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©leftrijitätäujerl (Stlciibad) (3iirtd)). Siefeniitg dou jirfa 100
(Sleftrijität§ääf)Iern an Strïib, Jierj & (So., .öombredjtifott.

$er îÇirma 3. sörutifditotilcr 21.=®. in 3Urid> «ni üncarno
rcurbeti folgettbe Arbeiten übertragen : SBafferoerforgung unb .£»)=

brantenanlage für bie Drtfdjaft Dfogna (Steffin).
@^iiücnl)aii^bau ®tönd)aItorf. ©ätnttidje Arbeiten an 3of)§-

Sßeber, 3mtntertnann, unb 2töolf ©ureinamt, ®ad)becfer, betbe in
9Rönd)altorf.

Grtocitcrung bcS ©a$rol)rnct)eê in ©oftait (8t. ©allen), gtrfa
940 m, an ©art fjrei & (Sie., Dtorfdjad).

SßaffcrDerforgiitiß Sßildjingen. ©äntttidje Slrbeiten an §uggett=
berger & (Sie., 2Bintert£)ur.

©dieutte auf bem fbofe SBleidjenlterg (Sototljurn). @rb= unb
ÏUtaurerarbeiten an 9tenfer=@raber & (Sie., S3augefd)äft, Siberift.
3inimerarbeiten an 2lboIf Kaufmann, 3muitermeifter, £Dbergerla=
fingen.

(Sljirnrg. ^auitlnn Slaran. 3inw>rbeiten an ba§ 23augefd)äft
2JI. 3f<i)offe 21.=®. in 21arau. SBauleitung : ®orer & fjiicf)§lin,
21rd)itetten, 23 ab en.

Sßerlftättenanban Sl)r. ©fetter in söümplij. ©ämtlidje 2(rbeiten
an S3. (Slioio, S3auunterne^nier, 93üiitpliä.

(Srftelluitg jttteier 2ßol)nl)äufcr fiir bie SBaugefellfdjaft ®reiten=
bad) (©olotljurn) an SUtütter & 8abi>arb, S3augefd)üft, in Saufen
(S3erner juta).

©aëleitungen in Binningen. ®rab= unb spflafterarbeiten an
iß. & @. 3<irbint, ©rbbauunterneijnier, Sttjierfteineratlee, S3afel.

Sanalifatian in ©olbad) (St. ©allen) ttont „SRöfiti" bi§ juni
©rcnjbad) gegen îHorfdjad) an 23aumeifter ôerfomer, ïtiorfdjad).

3)!iind)cnftein (öafeüanb). ©rabarbeiten an Siemens ®ggen=
fdjroiler in SRündjeuftein. SRaurer= unb Si'analifationsarbeiteu an
21boIf OJieurt) in ®ornad). SSauIeitung: grit) Coro, 21rIe§I)eiin.

iHbbrenlieferung für bie ©emeinbe ©ünbberg an ®l)eob. ©terü,
aiîaurermeifter, (Mttsberg (©olotljurn).

SBafellanb. Sülalerarbeiten ant Sanbjägerpoften in 92eue=28elt

an St. 93abertfd)er, 9leue=2Bclt. — SDSalerarbeiten ant Defotiomie=
gebänbe ber 23esirf§fd)reiberei 2lrle§l)eim an ®(). Seittljarb in
2(rlesf)eittt. — sRalerarbeitcn attt 2anbjdgerpo"ften 2lrle§fjeirn an
2t. Strub in 2Ir(eët)eim.

îlnftridjarbeitcn an beti eifernen 23 rüden int 23al)tt(iofe 2ßinter=
tbitr an ,ijr. 2Bt)bter=ßäge(e, SDSalerineifter, 3üvid) V.

Siefernnn einet ©augfbtiße fiir bie ©emeinbe Blütlingen an
3. U. 21ebi, iUîafdjittenfabrif, SBurgborf.

Dîenotmtion beS ©d)ut= nnb ©cnteinbeljaufeë in ®lurgentl)al an
2BaItf)er Qaeggtj, ©ipfer unb 9RaIer, gulenbad).

Strajjcnbau in bet ©taatSmalbung Sibeinan an 3b. SBipf,
©trafsenmarts, SRartljalen.

Sictbanung?= unb SluffotftungSatbcitcn in ©derma att ©eoero
©ofta in ©afaeda.

Kampf-ßbroitik.
; Stufflürung über ben angeblichen 3itn*KcrIcutc=

ftreif in ^iirtd). ©in paar |)aupträbel§führer be§ inter*
nationalen 3immerteuteoerbanbe§ in 3ürid) oerbreiten
burd) bioerfe ßeitungen bie fRad)rid)t, al§ ob in ^ürief)
noct) 3immerleuteftreif beftänbe unb zwar roeil eine

„fteine" 3af)l Stifter itjre gorberung auf 3trbeit§jeit=
oerfürjung nod) nietjt betoilligt hätte.

ttttttftttttttt**
G. Beck

Pieterlen bei Biel - Bienne
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

£

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 929 06
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2lu§ biefem ©runbe fei aud) bie Sperre über ßürid)
oertjängt.

®ie @ad)tage ift aber total anber§.
®ie ©treifberoegung, ioeldje obgenannter 3immer=

teuteoerbanb im 9Jîai itt§ ßeben gerufen, ift tängft im
©anbe oertaufen. ®ie 33autätigf'eit in 3ürid) ift burd)
biefe ©treifbeioegung nie beeinträchtigt roorben, benn fie
fd)tug nur fd)roa(he SBetlen unb fanb nirgenbê 53eget=
flerung.

$ie îtotij ber internationalen, ba^ 22 Sfteifter
in 3ürict) it)re gorberung angenommen hätten, bezeichnen
mir all „Süge", fo lange biefe girmen nicht öffentlid)
befannt gegeben toerben bürfen. @ine ©perre über 3ürtd)
befteht nid)t, benn e§ arbeiten gegentoärtig bei ben untec=
Zeichneten i)Jtitgliebern be§ 3i909«4meifteroerbanbe§ z^fd
250 3ttntnerleute unb tägli<h tommen 2trbeitfudt)enbe,
toelche gerne im 3ehnfiu»bentag zu arbeiten toünfchen
bet GO )Hp. ©tunbentohn.

®te unterzeichneten DJtitglieber bes 3immermeifter=
oerbanbeê 3ürid) hatten feft an ber fßereinbarung zioifdjen
SReiftern unb Arbeitern be§ 3inuustgeroetbe§, bat. oom
1. SRärz a. c.

Fachmann 3- 3- Sanbott ©uft.
Saur & ©ie. Socher & Sie.
Saur 9Ratf)ta§ SRäntele Slnton
©art @. DJtaurer ©.
®ietrid) ©hriftian SRepbohm & ©ie.
giez & Seuttjolb fßeter 3oh-
©eppert @. S. fßrei^ ^rd).
©raf ©mit ©auter ©art
fpampp 3- 3- ©chairer 3. SB.
|)e^ ©. & ©ie. ©çhuthei^ Q.
|)irzel=Soch @iegrift=©iegrift
^onegger Q. ©peder ©art
i^tug 3af- ©tähti ©buarb
3au^=SRehter ©täubti äßilhetm
Äpburz @. aSölfte SRartin
2ai§ ©rnft griebr. RBerner Qafob

5Rnurcr= uitb ^nublnitgerftreif im Änittoit Shutgau.
3m 33ezirfe ßreuztingen ift ba§ ©treifpoftenftehen mit
einer ootn 23. 2tuguft batierten Verfügung oerboten
roorben. ®te ülrbeiterunion roitl bagegen ben ^egierung§=
rat unb nötigenfalls noch weitere 3nftanzen anrufen,
©eit fteben SBodhen flehen bie SRaurer unb ^anbtanger
in Stellingen im îlusftanbe.

9Jîit bent ©treif ber gnweittarbciter in ßnufamte oer=
hält e§ fich fotgenbermafjen : ©ine föerfammlung ber
organifierten 3euientarbeiter befct)Io^ am SRittrooch abenb
(29. 2lug.), bie mit ben ÜReiftern abgefchloffene iton=
oention, bie am 1. 9Rärz 1907 ablaufen roürbe, z"
tünbigen. 3luch tarn man überein, baff jeber Strbeitcr
acht Sage zu ftreifen habe, unb zwar au§ ©pmpatt)ie
mit ben noch immer im Sluêftanb befinblidjen SRaurern;
oon biefem Sefchluß ftnb jeboch bie SlKorbarbeiter au§
genommen. 9Ran fann barau§ erfehen, roie roenig unfere
3lgitatoren um ©rünbe oerlegen ftnb, roenn es gilt, einen
Streit oom $aune p ^ei^eu.

Oeffcntliiheê ©ubtuiffionétuefen. 2lb§ ©eparatabbriicîe
au§ bem „Schweizer, ßeutratbtatt für ©taatö= unb
©emeinbe=23erroaltung" finb foeben folgenbe brei fteine
Schriften erfdfienen:

1. 2)ie ^Regelung be§ öffentlichen ©ubmiffion§roefen§.
fReferat am 9. fchmeizerifdjen ©täbtetag in Sugatro am
7. Dftober 1905. ®on iRegierungirat IReefe in 53afel.

2. 33erid)t über bie Siegelung be3 öffentlichen ©ub=
miffion§roefen§. ®em 10. fchweizerifdjen ©täbtetag in
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Elektrizitätswcrl Erlenbach (Zürich). Lieferung von zirka 10V
Elektrizitätszählern an Trüb, Fierz ck Co., Hombrechtikon.

Der Firma I. Brunschwhler A.-G. in Zürich und Locarno
wurden folgende Arbeiten übertragen: Wasferversorgung und Hy-
drantenanlage für die Ortschaft Osogna (Tessin).

Schützcnhausbau Mönchaltorf. Sämtliche Arbeiten an Johs.
Weber, Zimmermann, und Adolf Suremann, Dachdecker, beide in
Mönchaltorf.

Erweiterung des Gasrohrnrtzes in Goßau (St. Gallen), zirka
910 m, an Carl Frei â Cie., Rorschach.

Wasserversorgung Wilchingcn. Sämtliche Arbeiten an Huggen-
berger à Cie., Winterthur.

Scheune auf dem Hose Bleichenberg (Solothurn). Erd- und
Maurerarbeiten an Renfer-Graber â Cie., Baugeschäft, Biberist.
Zimmerarbeiten an Adolf Kaufmann, Zimmermeister, Obergerla-
fingen.

Chirurg. Pavillon Aarau. Zimmerarbeiten an das Baugeschäft
At. Zschokke A.-G. in Aaran. Banleitung: Dorer â Füchslin,
Architekten, Baden.

Werkstättenanbau Chr. Gfcllcr in Bümhliz. Sämtliche Arbeiten
an B. Clivio, Bauunternehmer, Bümpliz.

Erstellung zweier Wohnhäuser für die Baugesellschaft Breiten-
dach (Solothurn) an Müller ck Labhard, Baugeschäft, in Laufen
(Berner Jura).

Gasleitungen in Binningen. Grab- und Pflasterarbeiten an
P. ck S. Jardini, Erdbauunternehmer, Thiersteinerallee, Basel.

Kanalisation in Goldach (St. Gallen) vom „Rößli" bis zum
Grenzbach gegen Rorschach an Baumeister Herkomer, Rorschach.

Miinchcnstein (Baselland). Grabarbeiten an Clemens Eggen-
schwiler in Münchenstein. Maurer- und Kanalisationsarbeiten an
Adolf Meurn in Dornach. Bauleitung: Fritz Low, Arlesheim.

Röhrenliefcrung für die Gemeinde Günsberg an Theod. Sterki,
Maurermeister, Günsberg (Solothurn».

Baselland. Malerarbeiten am Landjägerposten in Neue-Welt
an K. Badertscher, Neue-Welt. — Malerarbeiten am Oekonomie-
gcbäude der Bezirksschreiberei Arlesheim an Th. Leuthard in
Arlesheim. — Malerarbeiten am Landjägerposten Arlesheim an
A. Strub in Arlesheim.

Anstricharbeitcn an den eisernen Brücken im Bahnhofe Winter-
thur an Hr. Wpdler-Hägele, Malermeister, Zürich V.

Lieferung einer Saugspritze für die Gemeinde Flurlingen an

I. U. Aebi, Maschinenfabrik, Burgdorf.
Renovation des Schul- und Gemeindehauses in Murgenthal an

Walther Jaeggy, Gipser und Maler, Fulenbach.
Straßenbau in der Staatswaldung Rheinau an Jb. Wipf,

Straßemvarts, Marthalen.
Berbauungs- und Aufforstungsarbeiten in Cclerina an Severs

Costa in Casaccia.

Nampf-edrsM.
Zur Aufklärung über den angeblichen Zimmerlente-

streik in Zürich. Ein paar Haupträdelsführer des inter-
nationalen Zimmerleuteverbandes in Zürich verbreiten
durch diverse Zeitungen die Nachricht, als ob in Zürich
noch Zimmerleutestreik bestände und zwar weil eine

„kleine" Zahl Meister ihre Forderung auf Arbeitszeit-
Verkürzung noch nicht bewilligt hätte.

D. «vâ
bei viel - öienne

Vslopdou Islopdon

k'ttl'l'scox l-icikcnilcdl.

S
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h

k'àbrik Mr

Is. »ois»:««««,,« llsiillpsppsn
Iwoli^plsttsn Isslii-Isppivli«

Ilonlrplsiîsn
null »âmlliobo un«I /Ispksltßslinilast«

llevllpspì«!»«
rob unä imprä^nisrt, in nur bvstor (jimliMt.

bittiKsìon ?rsissn. 929 06
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Aus diesem Grunde sei auch die Sperre über Zürich
verhängt.

Die Sachlage ist aber total anders.
Die Streikbewegung, welche obgenannter Zimmer-

leuteoerband im Mai ins Leben gerufen, ist längst im
Sande verlaufen. Die Bautätigkeit in Zürich ist durch
diese Streikbewegung nie beeinträchtigt worden, denn sie
schlug nur schwache Wellen und fand nirgends Begei-
sterung.

Die Notiz der Internationalen, daß 22 Meisters?)
in Zürich ihre Forderung angenommen hätten, bezeichnen
wir als „Lüge", so lange diese Firmen nicht öffentlich
bekannt gegehen werden dürfen. Eine Sperre über Zürich
besteht nicht, denn es arbeiten gegenwärtig bei den unter-
zeichneten Mitgliedern des Zimmermeisterverbandes zirka
25V Zimmerleute und täglich kommen Arbeitsuchende,
welche gerne im Zehnstundentag zu arbeiten wünschen
bei 00 Rp. Stundenlohn.

Die unterzeichneten Mitglieder des Zimmermeister-
Verbandes Zürich halten fest an der Vereinbarung zwischen
Meistern und Arbeitern des Zimmerqewerbes, dat. vom
1. März a. c.

Bachmann I. I. Landolt Gust.
Baur à Cie. Locher à Cie.
Baur Mathias Mäntele Anton
Carl E. Maurer G.
Dietrich Christian Meybohm â Cie.
Fiez à Leuthold Peter Joh.
Geppert E. L. Preiß Hrch.
Graf Emil Sauter Carl
Hampp I. F. Schairer I. W.
Heß G. «à Cie. Schulheiß I. F.
Hirzel-Koch Siegrist-Siegrist
Honegger I. Specker Carl
Hug Jak. Stähli Eduard
Jauch-Metzler Stäubli Wilhelm
Kyburz E. Völkle Martin
Lais Ernst Friedr. Werner Jakob

Maurer- und Handlangerstrcik im Kanton Thnrgau.
Im Bezirke Kreuzlingen ist das Streikpostenstehen mit
einer vom 23. August datierten Verfügung verboten
worden. Die Arbeiterunion will dagegen den Regierungs-
rat und nötigenfalls noch weitere Instanzen anrufen.
Seit sieben Wochen stehen die Maurer und Handlanger
in Kreuzlingen im Ausstande.

Mit dem Streik der Zementarbeiter in Lansannc ver-
hält es sich folgendermaßen: Eine Versammlung der
organisierten Zementarbeiter beschloß am Mittwoch abend
(29. Aug.), die mit den Meistern abgeschlossene Kon-
vention, die am 1. März 1907 ablaufen würde, zu
kündigen. Auch kam man überein, daß jeder Arbeiter
acht Tage zu streiken habe, und zwar aus Sympathie
mit den noch immer im Ausstand befindlichen Maurern;
von diesem Beschluß sind jedoch die Akkordarbeiter aus
genommen. Man kann daraus ersehen, wie wenig unsere
Agitatoren um Gründe verlegen sind, wenn es gilt, einen
Streik vom Zaune zu reißen.

Verschiedenes.
Oeffentliches Submissionswescn. Als Separatabdrncke

aus dem „Schweizer. Zentralblatt für Staats- und
Gemeinde-Verwaltung" sind soeben folgende drei kleine

Schriften erschienen:
1. Die Regelung des öffentlichen Submissionswesens.

Referat am 9. schweizerischen Städtetag in Lugano am
7. Oktober 1905. Von Regierungsrat H. Reese in Basel.

2. Bericht über die Regelung des öffentlichen Sub-
missionswesens. Dem 10. schweizerischen Städtetag in



392 3Dnfir. fd)toetj. fmnbto. >J«ttnufl („aJtrifterbtatt") 'JIi. 24

ffreiburg am 29. (September 1906 erftattet buret) bie
norberatenbe Sommiffiott. 93eric£)terftatter : fv fReefo,

3îegierung§rat, 93afeï.
3. 33erict)t über bie 3tufnat)me bet fog. Streifttaufet

in bie 3Berf= unb 8ieferung§oerträge ber öffentlichen
SSermaltungen. ®em 10. feifroeijerifefjen Stäbtetag in
greiburg am 29. September 1906 oorgetegt buret) bie
Dorberatenbe ftommiffioit. 93erief)terftatter : •£). ttteefe,
Sîegierungêrat, 33afet.

®a§ finb uerbienftlictje Arbeiten, an beren 33ebanb=

lung oorab jeber ©eroerbetreibenbe ein tjotjeê Qntereffe
haben muff. ®et 9tame be§ 9tutor§ bürgt bafür, baff
biefe fcfjroierigen $f)emata mit Umfidjt unb Sact)fenntni§
betjanbett roorben finb. ®ie brei Sctjriftctjen finb im
Sfertag be§ Slrt. ^jnftitntâ Orett ffüffli in 3ürict) er»

fet)ienen.
Sltaurcrfdplc $ürid). einer coIf§roirtfcl)afttict)

roictjtigen Sache erbittet fid) tïïîaurermeifter SB. |)itpert§=
tjaufer in 3ürid) I" S3eit)ilfe. 2)aë SJîaurerhanbroerf
foil auf ber 33afi§ ber breijäfirigen Setjrjeit auet) unfern
jungen Sctjroeijern pgänglid) gemacht roerben unb eine

ftänbige 9Jîaurerarbeit§fct)ute batjnbrect)enb mitten. S)er
genannte SJteifter fetjreibt:

,,£yd) roerbe mit ©ruft unb Sact)fenntni§ bie SBege
einleiten unb ben ©rfotg herbeiführen, roenn befi^enbe
^rioate, Strcfjiteften, ftäbtifdE)e unb ftaatticfje S3aubef)örben
mir SIrbeit pfjatten p Sageêpreifen. SJieine 'tßerfon ift

finanptt p fd)mad), eine fo roietpige Sache burcl)p»
führen.

SJÎaurcrfadjfdptlc Bnufamic. Qn ber ©rojfratsifitpng
com testen ®ienltag begrünbete Slboofat Segelet eine
SJÎotion, bie nertangte bie SBiebertjerftettung einer ffadp
fetjute für SJtaurer, bie bie fieranbitbung eintjeimifetjer
Slrbeiter beforgen mürbe. Scroti nor mehreren fahren
batte Staatsrat SSiquerat eine berartige ®inrict)tung ge=

fchaffen ; au§ SJÎangel an ffrequetij ging jeboch bie Sd)ute
batb miebet ein. SSÎan fanb bamat§ ben ©runb für
biefen SJtifferfotg einmal barin, baff ben SBaabttänbern
bie $teube am Sftaurerberufe abgebe; fobann aber auet)
in bem llmftanb, baff bie einbeimifeben Slrbeiter ooit ben
Italienern, oon ben Vorarbeitern mie con ben SJÎaurern
fct)ifaniert mürben unb ibnen bie Strbeit oerteibet marb.
fperr Segeler roanbte fich gegen bie tanbtäufige Stuf»

faffung, baff bie fdjroeiprifchen SJÎaurer ben Italienern
gegenüber minberroertig feien unb er berief fich <*uf bas
Zeugnis eineê groffen itatienifdjen Unternehmer!. ®iefe
Slîotion rourbe an eine ^onnniffion pr Sorberatung
gemiefen.

Sd)idt)nuêban Sdjihtcmucrb. $n ber ftartbefuebten
©emeinbeoerfammluitg oon Scbönenmerb mürbe ber Sau
eine! neuen Sdjulhaufe! befdjloffen. Stl! Sauptatj mürbe
bie prächtige Sage oberhalb be! alten $riebl)ofe! in 3tus=

ficht genommen. ®a! bisherige ftattliche H3rimarfd)ul=
gebäube fott bann ben Sepctsfdjulen überlaffen merben.

Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen »

Maschinen-Fabrik Landquart.
Gebrüder Wälchli & Go.

Telegramm- und Telephon-Adresse: Maschinenfabrik Landquart.

681 06

Besteingerichtete
Spezialfabrik der Schweiz.

Vollgatter äs äs
Einfache Gatter äs
Kreissägen «a« äs
Bandsägen in ver-

schiedener Grösse, äs
Hobelmaschinen

einfach und kombiniert
mit Ringschmierlager.

Spezialmaschinen
Holzspaltmaschinen

U. S. W. U. S. W.

Transmissionen
modernster Bauart mit
Ringschmierlager, äs

Hochdruckturbinen,
neueste, verbesserte
Konstruktion, äs äs

Roulante Bedingungen.

Kataloge und Offerten gratis.

Ingenieurbesuch.
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Freiburg am 29. September 1906 erstattet durch die
vorberatende Kommission. Berichterstatter" H. Reese,

Regierungsrat, Basel.
3. Bericht über die Aufnahme der sog. Streikklausel

in die Werk- und Lieferungsverträge der öffentlichen
Verwaltungen. Dem 10. schweizerischen Städtetag in
Freiburg am 29. September 1906 vorgelegt durch die
vorberatende Kommission. Berichterstatter: H. Reese,

Regierungsrat, Basel.
Das sind verdienstliche Arbeiten, an deren BeHand-

lung vorab jeder Gewerbetreibende ein hohes Interesse
haben muß. Der Name des Autors bürgt dafür, daß
diese schwierigen Themata mit Umsicht und Sachkenntnis
behandelt worden sind. Die drei Schriftchen sind im
Verlag des Art. Instituts Orell Füßli in Zürich er-
schienen.

Maurcrschulc Zürich. In einer volkswirtschaftlich
wichtigen Sache erbittet sich Maurermeister W. Hilperts-
hauser in Zürich III Beihilfe. Das Maurerhandwerk
soll auf der Basis der dreijährigen Lehrzeit auch unsern
jungen Schweizern zugänglich gemacht werden und eine
ständige Maurerarbeitsschule bahnbrechend wirken. Der
genannte Meister schreibt:

„Ich werde mit Ernst und Sachkenntnis die Wege
einleiten und den Erfolg herbeiführen, wenn besitzende
Private, Architekten, städtische und staatliche Baubehörden
mir Arbeit zuhalten zu Tagespreisen. Meine Person ist

finanziell zu schwach, eine so wichtige Sache durchzu-
führen.

Maurcrfachschule Lausanne. In der Großratssitzung
vom letzten Dienstag begründete Advokat Beyeler eine

Motion, die verlangte die Wiederherstellung einer Fach-
schule für Maurer, die die Heranbildung einheimischer
Arbeiter besorgen würde. Schon vor mehreren Jahren
hatte Staatsrat Viquerat eine derartige Einrichtung ge-
schaffen; aus Mangel an Frequenz ging jedoch die Schule
bald wieder ein. Man fand damals den Grund für
diesen Mißerfolg einmal darin, daß den Waadtländern
die Freude am Maurerberufe abgehe; sodann aber auch
in dem Umstand, daß die einheimischen Arbeiter von den
Italienern, von den Vorarbeitern wie von den Maurern
schikaniert wurden und ihnen die Arbeit verleidet ward.
Herr Beqeler wandte sich gegen die landläufige Auf-
fassung, daß die schweizerischen Maurer den Italienern
gegenüber minderwertig seien und er berief sich auf das
Zeugnis eines großen italienischen Unternehmers. Diese
Motion wurde an eine Konimission zur Vorberatung
gewiesen.

Schulhausban Schöncnwcrd. In der starkbesuchten
Gemeindeversammlung von Schönenwerd wurde der Bau
eines neuen Schulhauses beschlossen. Als Bauplatz wurde
die prächtige Lage oberhalb des alten Friedhofes in Aus-
ficht genommen. Das bisherige stattliche Primarschul-
gebäude soll dann den Bezirksschulen überlassen werden.
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gitt bic 3«rd)ct ©trcifinitiatiuc finb weit über 15,000
Unterfc£)rifteri beifammen. Siefetbe finbet namentlich auf
bem Sanbe, roo lebßaft agitiert roirb, flarfe Unterftüßung.
3;tt einer ©emeinbe im Sezirf .fpinroil murbe bie $ni=
tiatioe non allen bürgern unterzeichnet.

Sie SSaffemdjtSgetmhren bcê ©tuatcS Stargau haben
im $aßre 1905 bei 563 SBafferroerfen für 31,695 PS
189,718 gr. betragen gegenüber 160,632 gr. im Sor»
jafjre. Sie Sermeßrung betrifft ßauptfäcßlicß bie S3ejnau.

Söafferucrforgung SBermatêroil (3ürid)). ©ine 35er»

fammlung in SöermatSroil befcßloß bie ©rünbung einer
©enoffenfcßaft für bie ©inricßtung ber SBafferuerforgung,
bereit Soften auf 67,000 gr. oeranfcßlagt finb.

©djloeij. ©ifenbetoniuerfe A.=@., Sern. Unter biefer
girma wirb ficß am 22. «Sept. im SoEroerf 19 Sern
bie fonftituierenbe ©eneraloerfammtung biefeS neuen
Unternehmens oereinigen.

Sie größte ©nSanftatt beS Kontinents ift in Segel
bei Serlin eröffnet roorben. SaS SBerf fieltt fiel) auf
einer ©runbftäcße non meßr als 200 SRorgen als eine

felbftänbige $abrifftabt bar, mit Dielen ©ebäuben, ©trafen,
Pläßen, Srücfen, einer ßafenanlage, einem ©ifenbaßn»
neß, eigenem SBafferroerf unb einer Kraftfiation. ©in
drittel ber Anlage, bie für eme SageSteiftung oon einer
DRiEion Kubifmeter Koßlen» unb SBaffergaS beftimmt ift,
ift bereits in Setrieb ; bie Kraft pm Setriebe ber Sßerf»

Einrichtung roirb zunäcßft burch jttei ©aSfraftmafcßinen
ju je 400 PS erzeugt unb nach ®üen ©teilen beS SßerfeS

burdh ein umfangreiches Kabelneß eleftrifch oerteilt. SaS
in ben ©traßen beS SBerfeS befmblicße Soßrneß hit eine
.'Sänge non 30,5 km. Son ben Sintenfionen ber ©e»
ibäube erhält man ein Silb, rcenn man hört, baß ber
.'Kohlenfchuppen 574 in lang unb 52 in breit ift unb
16,000 ©ifenbaßnroaggon aufzunehmen oermag. QebeS
ber Setortenßäufer hat bie ©röße eines ©cßneEbampferS
beS Sorbbeutfcßen Slopb; ber ©aSbehälter hat einen
Surdjmeffer oon 92 m unb eine .große oon 76 m unb
faßt 14,000 Kubifmeter. Sie SetriebSeinricßtungen finb
berart ausgeführt, baß an allen ©teilen bie menfd)licße
airbeit mögiiehft burch SRafcßinen erfeßt mirb. $nter=
effant ift audj bie ungeheure .ßunaßme beS ©aSoer»

braunes in Serlin; rcährenb 1895 71,000 ©aSmeffer
im Setrieb toaren, finb heute über 217,000 in ©ebrauch-

Preiserhöhung für Kußferbled). Sie Kupferblecßoer»
einigung erhöhte ben ©runbpreiS auf 210 ÏÏRarf pro
100 Kilo.

©rhöhung ber ginfblcdjgrunbpreife. Sa bie ßinfpreife
nocß immer eine fteigenbe Senbenz zeigen, finb feitenS
beS SerbanbeS bie ginfblecßgrunbpreife meiter um 1 SU.
per 100 Kilogramm erhöht roorben.

Seueö über AerogengaS. Ser AerogengaS»©. m.b.gi.,
fpannooer, rourbe auf ber augenblicflicß in SreSben ftatt»
finbenben Seutfchen Kunftgeroerbe»AuSfteEung bie filberne
Sîebaille zuerfannt. Auf bem AuSfteEungS=Serraiu ift
eine größere Stocfzentrale für eine ftünblicße Seiftung
oon 36 Kubifmeter @aS errichtet, roelcße baS Seftaurant
Hägerhof, foroie eine Anzahl anberer AuSfieEungSbetriebe
mit ©aS oerforgt. ferner ift ein größerer Seil beS

parfeS mit AerogengaS beleuchtet, ©orooßl in bem uor»
genannten Seftaurant, roie au<ß in einer Seihe weiterer
AuSfteEungS»Setriebe roirb baS ©aS zum Sacfen unb
Kochen benußt.

Sa in ber großartig angelegten Kunftgeroerbe=AuS=
fteEung auch an bie Seleuchtung fehr ßoße Anfprücße
gefteEt rourben, fo zeigt bie Prämierung ber AerogengaS»
©efeEfcßaft, baß fie mit ihrer SreSbener Anlage etroaS

.roirfliih ^ernorragenbeS zuftanbe gebracht hat.
©ine weitere Auszeichnung erfuhr baS AerogengaS

auf ber aEgemeinen fÇIeifdt)erei»2luSfteIIung in Königsberg,
inbem ihr für ißren AuSfteEungSbetrieb bortfelbft bie

golbene SRebaille zuerfannt rourbe.
fipier rourbe baS ©aS außer zur Seleuchtung auch

großem SEaßftabe zum Setriebe oon gleifd)ereimafcßinen,
mittels AerogengaS=3Rotoren uerroanbt.

Siefe unb anbere Auszeichnungen zeigen, baß man
im AerogengaS ben beften ©rfaß für ©teinfoßlengaS
befißt. AerogengaS fommt überall ba zur Anroenbung,
roo, roie in einzeln gelegenen ©ebäuben, fein Anfdjluß
an eine oorßanbene Sichtjerttrole möglich ift, ober roo,
roie in fleinen Ortfcßaften, ein ©teinfoßlengaSroerf, ber
hohen Anlagefoften wegen, meßt rentabel fein würbe.

Sie ftänbig fteigenbe Anzahl oon AerogengaSzentralen
ber fleinen ©täbte bilbet ben beften SeroeiS für bie

großen Sorteile, roeldje baS AerogengaS ben fleinen
Kommunen bietet.

SiS zum ^alp^ 1903 beftanben 14 AerogengaS»
Zentralen, oon ba ab ftieg bie 3aßl mit jebem Qaßre
ganz erheblich- 1904 entftanben 5 Zentralen, 1905 beren
7, roährenb im laufenben $aßre 15 ßeutralen neu in
Setrieb fommen, fo baß ficß bamit bie Anzahl ber
größeren ausgeführten ©aSanftalten auf 41 erhöht.

Außerbem hat eine Anzahl weiterer ©tabloerroalt»
ungen bie ©inführung biefer Seleuchtung fdtjon befcßloffen,
fo baß alfo aud) baS folgenbe 3aßr eine weitere be»

träcßtlicße ©teigerung bringen roirb.
Sa bie erften AerogengaS=3entralen feit bem ^aß^

1899 in ftänbigent ungeftörtem Setriebe finb, unb fo»

rooßl teeßnifeß als aueß finanzieE glänzenbe Sefultate
erzielt ßaben, fo muß aud) ber uorficßtigfte Kritifer zu»

geben, baß biefeS ©aS bie Probezeit glänzenb beftanben
ßat. — Aueß feine Anroenbung für bie Seteucßtung
uon Saßnßöfen, Sruppen=UebungSpläßen, ©anatorien,
©cßlöffern :c. ift in ftänbiger unb ftarfer ©teigerung
begriffen. („ßeitfißrift für SeleudjtungSroefen".)

Sreibriemeiifitt. Sie Serbinbung ber Sreibriemen
gefdjießt biSßer mittels bioerfer ©attungen oon Siemen»
fdjrauben, Sieten ober bureß ^ufammennäßen ber beiben
Sientenenben. Siefe SerbinbungSfteEe ift immer ftärfer,
weniger biegfam unb nachgiebig, als bie anberen Seile
beS SreibriemenS, baßer ift aud) bie Ueberfeßung bureß
einen fold)en Siemen meßt regel» unb gleichmäßig. 3u
neuerer $eit ßnben Sreibriemenfitte immer meßr An»
ftang. Siefe Kitte müffen fo befd)affen fein, baß bie
mit benfelben erzielte Serbinbung biefelben ©igenfeßaften
befißen, roie jebe anbere ©teEe beS SreibriemenS. Sie
SerbinbungSfteEe muß gleich ßarf, feft, haltbar unb
biegfam fein, bamit bie lleberfeßung eine ooEfomnten
regelmäßige fei. Sie beiben ©nben beS zu nerbinbenben
Siemens werben in ber entfpreeßenben Sänge mit einem
fd)arfen SReffer berart zugefißnitten, baß fie auf einanber
gelegt eine gleiche ©tärfe mit bem übrigen Siemen ßaben.
3Rit einer Safpet ober f^eile werben beibe auf einanber
ZU liegen fomnienben ^läcßen rauß gemacht unb mit
Senzin jebe gettigteit entfernt, roaS bei einem neuen
Siemen entfällt. Ser Kitt roirb einfaugen gelaffen unb
bann auf bie ganze ^läcße gleichmäßig aufgetragen unb
bie beiben ©nben auf einauber gelegt unb in einer heißen
preffe fo lange gepreßt, bis bie preffe erfaltet ift. Sacß
bem ©rfalten ift bie Serbinbung ßergefteEt unb ber
Siemen f'ann fofort in ©ebraueß genommen werben. Ser
Kitt roirb auf folgenbe Art ßergefteEt: 100 ©ramm
©elatine werben 24 ©tunben lang in Sffiaffer weichen
gelaffen, bann buriß ein ©ieb gefeißt unb im 2Baffer=
babe bis zur roEftänbigen Auflösung erwärmt unb unter
ftetigem Umrühren 10 ©ramm eßemifeß reineS ©trjzerin,
20 ©ramm biefeS Serpentin unb 10 ©ramm SeinölfiruiS
zugefeßt. (AuS ber Defterr. ©attler»3tg-")
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Für die Zürcher Strcikinitiative sind weit über 15,000
Unterschriften beisammen. Dieselbe findet namentlich auf
dem Lande, wo lebhaft agitiert wird, starke Unterstützung.
In einer Gemeinde im Bezirk Himvil wurde die Ini-
kiative von allen Bürgern unterzeichnet.

Die Wasserrechtsgedühren des Staates Aargau haben
im Jahre 1905 bei 560 Wasserwerken für 31,695 08
189,718 Fr. betragen gegenüber 160,632 Fr. im Vor-
jähre. Die Vermehrung betrifft hauptsächlich die Beznau.

Wasserversorgung Wermatswil (Zürich). Eine Ver-
sammlung in Wermatswil beschloß die Gründung einer
Genossenschaft für die Einrichtung der Wasserversorgung,
deren Kosten auf 67,000 Fr. veranschlagt sind.

Schweiz. Eisenbetonwerke A. G., Bern. Unter dieser
Firma wird sich am 22. Sept. im Bollwerk 19 Bern
die konstituierende Generalversammlung dieses neuen
Unternehmens vereinigen.

Die grösste Gasanstalt des Kontinents ist in Tcgcl
bei Berlin eröffnet worden. Das Werk stellt sich auf
einer Grundfläche von mehr als 200 Morgen als eine
selbständige Fabrikstadt dar, mit vielen Gebäuden, Straßen,
Plätzen, Brücken, einer Hafenanlage, einem Eisenbahn-
netz, eigenem Wasserwerk und einer Kraftstation. Ein
Drittel der Anlage, die für eme Tagesleistung von einer
Million Kubikmeter Kohlen- und Wassergas bestimmt ist,
ist bereits in Betrieb; die Kraft zum Betriebe der Werk-
Einrichtung wird zunächst durch zwei Gaskraftmaschinen
zu je 400 08 erzeugt und nach allen Stellen des Werkes
durch ein umfangreiches Kabelnetz elektrisch verteilt. Das
in den Straßen des Werkes befindliche Rohrnetz hat eine

(Länge von 30,5 km. Von den Dimensionen der Ge-
ibäude erhält man ein Bild, wenn man hört, daß der
.'Kohlenschuppen 574 m lang und 52 in breit ist und
16,000 Eisenbahnwaggon aufzunehmen vermag. Jedes
der Retortenhäuser hat die Größe eines Schnelldampfers
des Norddeutschen Lloyd; der Gasbehälter hat einen
Durchmesser von 92 m und eine Höhe von 76 m und
faßt 14,000 Kubikmeter. Die Betriebseinrichtungen sind
derart ausgeführt, daß an allen Stellen die menschliche
Arbeit möglichst durch Maschinen ersetzt wird. Inter-
essant ist auch die ungeheure Zunahme des Gasver-
brauches in Berlin; während 1895 71,000 Gasmesser
im Betrieb waren, sind heute über 217,000 in Gebrauch.

Preiserhöhung für Kupferblech. Die Kupferblechver-
einigung erhöhte den Grundpreis auf 210 Mark pro
100 Kilo.

Erhöhung der Zinkblcchgrundprcise. Da die Zinkpreise
noch immer eine steigende Tendenz zeigen, sind seitens
des Verbandes die Zinkblechgrundpreise weiter um 1 Mk.
per 100 Kilogramm erhöht worden.

Neues über Acrogengas. Der Aerogengas-G. m.b.H.,
Hannover, wurde aus der augenblicklich in Dresden statt-
findenden Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung die silberne
Medaille zuerkannt. Auf dem Ausstellungs-Terrain ist
eine größere Blockzentrale für eine stündliche Leistung
von 36 Kubikmeter Gas errichtet, welche das Restaurant
Jägerhof. sowie eine Anzahl anderer Ausstellungsbetriebe
mit Gas versorgt. Ferner ist ein größerer Teil des

Parkes mit Aerogengas beleuchtet. Sowohl in dem vor-
genannten Restaurant, wie auch in einer Reihe weiterer
Ausstellungs-Betriebe wird das Gas zum Backen und
Kochen benutzt.

Da in der großartig angelegten Kunstgewerbe-Aus-
stellung auch an die Beleuchtung sehr hohe Ansprüche
gestellt wurden, so zeigt die Prämierung der Aerogengas-
Gesellschaft, daß sie mit ihrer Dresdener Anlage etwas
wirklich Hervorragendes zustande gebracht hat.

Eine weitere Auszeichnung erfuhr das Aerogengas

auf der allgemeinen Fleischerei-Ausstellung in Königsberg,
indem ihr für ihren Ausstellungsbetrieb dortselbst die

goldene Medaille zuerkannt wurde.
Hier wurde das Gas außer zur Beleuchtung auch in

großem Maßstabe zum Betriebe von Fleischereimaschinen,
mittels Aerogengas-Motoren verwandt.

Diese und andere Auszeichnungen zeigen, daß man
im Aerogengas den besten Ersatz für Steinkohlengas
besitzt. Aerogengas kommt überall da zur Anwendung,
wo, wie in einzeln gelegenen Gebäuden, kein Anschluß
an eine vorhandene Lichtzentrale möglich ist, oder wo,
wie in kleinen Ortschaften, ein Steinkohlengaswerk, der
hohen Anlagekosten wegen, nicht rentabel sein würde.

Die ständig steigende Anzahl von Aerogengaszentralen
der kleinen Städte bildet den besten Beweis für die

großen Vorteile, welche das Aerogengas den kleinen
Kommunen bietet.

Bis zum Jahre 1903 bestanden 14 Aerogengas-
Zentralen, von da ab stieg die Zahl mit jedem Jahre
ganz erheblich. 1904 entstanden 5 Zentralen, 1905 deren
7, während im laufenden Jahre 15 Zentralen neu in
Betrieb kommen, so daß sich damit die Anzahl der
größeren ausgeführten Gasanstalten auf 41 erhöht.

Außerdem hat eine Anzahl weiterer Stadlverwalt-
ungen die Einführung dieser Beleuchtung schon beschlossen,
so daß also auch das folgende Jahr eine weitere be-

trächtliche Steigerung bringen wird.
Da die ersten Aerogengas-Zentralen seit dem Jahre

189!) in ständigem ungestörtem Betriebe sind, und so-

wohl technisch als auch finanziell glänzende Resultate
erzielt haben, so muß auch der vorsichtigste Kritiker zu-
geben, daß dieses Gas die Probezeit glänzend bestanden
hat. — Auch seine Anwendung für die Beleuchtung
von Bahnhöfen, Truppen-Uebungsplätzen, Sanatorien,
Schlössern :c. ist in ständiger und starker Steigerung
begriffen. („Zeitschrift für Beleuchtungswesen".)

Trcibricuiciikitt. Die Verbindung der Treibriemen
geschieht bisher mittels diverser Gattungen von Riemen-
schrauben, Nieten oder durch Zusammennähen der beiden
Riemenenden. Diese Verbindungsstelle ist immer stärker,
weniger biegsam und nachgiebig, als die anderen Teile
des Treibriemens, daher ist auch die Uebersetzung durch
einen solchen Riemen nicht regel- und gleichmäßig. In
neuerer Zeit finden Treibriemenkitte immer mehr An-
klang. Diese Kitte müssen so beschaffen sein, daß die
mit denselben erzielte Verbindung dieselben Eigenschaften
besitzen, wie jede andere Stelle des Treibriemens. Die
Verbindungsstelle muß gleich stark, fest, haltbar und
biegsam sein, damit die Uebersetzung eine vollkommen
regelmäßige sei. Die beiden Enden des zu verbindenden
Riemens werden in der entsprechenden Länge mit einem
scharfen Messer derart zugeschnitten, daß sie auf einander
gelegt eine gleiche Stärke mit dein übrigen Riemen haben.
Mit einer Raspel oder Feile werden beide auf einander
zu liegen kommenden Flächen rauh gemacht und mit
Benzin jede Fettigkeit entfernt, was bei einem neuen
Riemen entfällt. Der Kitt wird einsaugen gelassen und
dann auf die ganze Fläche gleichmäßig aufgetragen und
die beiden Enden auf einander gelegt und in einer heißen
Presse so lange gepreßt, bis die Presse erkaltet ist. Nach
dem Erkalten ist die Verbindung hergestellt und der
Riemen kann sofort in Gebrauch genommen werden. Der
Kitt wird auf folgende Art hergestellt: 100 Gramm
Gelatine werden 24 Stunden lang in Wasser weichen
gelassen, dann durch ein Sieb geseiht und im Wasser-
bade bis zur vollständigen Auflösung erwärmt und unter
stetigem Umrühren 10 Gramm chemisch reines Glyzerin,
20 Gramm dickes Terpentin und 10 Gramm Leinölfirnis
zugesetzt. (Aus der Oesterr. Sattler-Ztg.")
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